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Der Kalvarienberg von Plougastel-Daoulas, erbaut 1602-04, weist 180 Figuren
auf.

BRETONISCHE KALVARIENBERGE
Weit in den Atlantischen Ozean hinaus erstreckt sich Frankreichs
westlichste Landschaft, die Bretagne. Ihre Bewohner, die Bre-
tonen, führen von alters her als Fischer und Bauern ein stilles,
genügsames Leben. Sie sind sehr religiös. Früher erbauten sie auf
jedem Hügel ihre Steinkreuze. Die meisten davon sind verschwunden.

Nur die Kalvarienberge neben den bretonischen Kirchen
bestaunen wir heute noch. Diese «calvaires» (von lateinisch calva-
ria Schädel) sind Schädelstätten, in Erinnerung an die
Hinrichtungsstätte Golgatha, auf der Jesus sein Leben liess, erbaut.
Die Kalvarienberge stehen innerhalb der Kirchhofmauer, neben
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Der Kalvarien-
berg von Trono-
ën, um 1490
erbaut, ist nicht nur
der älteste der
ganzen Bretagne,
sondern auch
einer der einfachsten.

dem Beinhaus und dem Gottesacker, nahe beim Kircheneingang.
Oft sind sie aus Dankbarkeit errichtet worden. So etwa nach der
grossen Pest von 1598. In der Bretagne baute man vom 14. bis
18. Jahrhundert Kalvarienberge. Nach einer Wallfahrt dienten sie
teilweise auch der Predigt. Sie wurden dann als von vielen steinernen

Figuren umgebene, von einem oder mehreren Kreuzen überragte

Kanzel benutzt. Der Prediger wies der Menge mit einem
Stock die einzelnen Figuren und erklärte sie.
Die Steinfiguren, bis 200 auf einem «calvaire», zeigen Jesus am
Kreuz, neben ihm die mitverurteilten Verbrecher, weiterhin Heilige,

Apostel, Soldaten, Maria und Josef. Die ganze Plattform
und der sie umgebende Fries sind mit solchen Figuren
geschmückt. Sie stellen die Passionsgeschichte oder auch Szenen aus
dem Leben Jesu, etwa die Flucht nach Ägypten, dar. An die Seite
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Christus schleppt sein Kreuz nach Golgatha. Eine Szene auf der Plattform des
Kalvarienberges von Guimiliau, erbaut 1581-88.

dieser biblischen Figuren treten die der Ortsheiligen, der
Schutzpatrone.

Alle diese Figuren sind aus dem Stein der Umgebung, aus hartem
Granit, geschaffen. Oft wetteiferten die Dörfer miteinander in der
Ausschmückung ihrer Kalvarienberge, wie etwa die alten griechischen

Städte einander in der Ausgestaltung der Akropolis, der
Götterburg, zu übertreffen versuchten.
Wenn wir diese Figuren betrachten, so beeindrucken sie uns
durch ihre Schlichtheit. Die Soldaten tragen oft Kostüme aus dem
16. und 17. Jahrhundert. Der älteste erhaltene Kalvarienberg ist
der von Tronoën. Er stammt aus dem Ende des 15. Jahrhunderts.
Heute noch stehen diese Stätten im Mittelpunkt der alljährlich
durchgeführten Wallfahrten. W. K.

Merkwürdige Zahlenreihen

Eine dreistellige Zahl zweimal hintereinandergestellt lässt sich
meistens ohne Rest durch 7 dividieren, z. B. 247 247. Versuch es
bei andern Zahlengruppen, z. B. 439 439, 222 222, 615 615.
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